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MUCIS
Protonen

50 kV Extraktionsspannung, 6 mm

Elektronentemperatur 5 eV

Startenergie der Ionen 0.1 eV

Plasmapotential 80 V

Stromdichte 100 ... 420 mA/cm2



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MUCIS



MEVVA
MEVVA Quelle

Startenergie der U Ionen 100 eV

Ladungsverteilung 2+, 3+ und 4+

Extraktionsspannung 30 kV

Beschleunigungsspannung 100 kV

raumladungskompensierter Strahltransport! 



In der Extraktion
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ECR Quelle
Hauptunterschied zu den Hochstromionenquellen ist das 
Magnetfeld

Das Magnetfeld ist einerseits dafür notwendig, um die hohen 
Ladungszustände zu erzeugen, andererseits beeinflußt es die 
Plasmadichte im Ort 

Mit zunehmender Magnetfeldstärke werden auch die 
extrahierten Ionen beeinflußt.

Um den Einfluß des Magnetfeldes zu minimieren haben 
bereits die ersten ECR Quellen eine Extraktionselektrode mit 
Pierce-Winkel, um radiale elektrische Felder zu minimieren.



ECR Quelle

Startenergie der Ionen im Bereich von 
einigen eV.

Die Ladungsverteilung entspricht der 
experimentell gemessenen 



ECR Quelle
Solange der gesamte extrahierte Strom unterhalb 
einer Grenze bleibt, wird typischerweise ein 
Zweielektrodensystem (Diode) verwendet

Nach der Extraktion ist der Strahl nur partiell 
kompensiert, da die Strahlelektronen in die Quelle 
abgesaugt werden. 
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ECR Quelle
Überschreitet der gesamte extrahierte Strom diese Grenze, sollte ein 
Dreielektrodensystem (im accel-decel mode) verwendet werden: 
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ECR Quelle

Startverteilung der Ionen

resultierende Raumladung

und Potential

Ebene  Extraktionselektrode



ECR Quelle
Magnetische Flußdichte Bmax = 1.5 T

Plasmamodell: Self  Ti=1 eV, Te=5 eV

mit Hexapol

Strom 10 mA

Vorführender
Präsentationsnotizen
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PIG Quelle
Entladung im homogenen Magnetfeld

Extraktion senkrecht zum Magnetfeld



PIG Quelle



PIG Quelle



PIG Quelle



PIG Quelle



H- Quelle
Bei Quellen für negative Ionen werden Ionen und Elektronen 
gleichzeitig aus der Quelle extrahiert. 

Je nach Quellentyp werden 10 bis 50 mal mehr Elektronen als Ionen 
extrahiert
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Simulation der Extraktion von 
Ionenstrahlen aus der Quelle
Es sollte klar geworden sein, daß das jeweilig gültige Modell des Plasma-
generators bekannt sein muß, um Simulationen durchführen zu können.

Die Startverteilung der Ionen und Elektronen müssen ebenso bekannt 
sein.
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